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Alternative unter der Lupe 
Die letzte Woche vorgestellte Alterna-
tive zum A5-Westast klingt verlockend. 
Nun fordern Gross- und Bieler Stadträte 
einen Fakten-Check. – Seite 6 

Kanton Bern 
Zaffaraya ist geblieben 
Heute vor 30 Jahren hat die Polizei das 
Zelt- und Wagendorf Zaffaraya auf dem 
Gaswerkareal im Berner Marzili ge-
räumt. Ein Rücklick. – Seite 10 
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Derby der Tabellenletzten  
Nach mässigen Starts in die neue Saison 
sind die Volleyball-Teams Aarberg und 
Nidau auf Punkte angewiesen. – Seite 17
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Bahrain 

Automobil Wenn morgen Abend in Bah-
rain die Langstrecken-Autos nach sechs 
Rennstunden ins Ziel fahren, geht dabei 
nicht nur die Saison 2017 zu Ende. Das 
Rennen in Sakhir ist gleichzeitig der 
letzte Einsatz von Porsche in der LMP1-
Kategorie. Der deutsche Sportwagenher-
steller zieht sich vier Jahre nach seinem 
Comeback erneut aus der Langstrecken-
Königsklasse zurück. Bevor Neel Jani 
das letzte Mal hinter dem Steuer des 
Porsche 919 Hybrid sitzt, blickt er auf die 
vergangenen Saisons zurück. Vier High-
lights streicht der Seeländer hervor, 
spricht aber auch von Rückschlägen.  
bil – Brennpunkt Seiten 2 und 3
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Mehr Lektionen kosten etwas  
Der Lehrplan 21 beschäftigt nun 
auch Gemeindepolitiker. Sie sorgen 
sich um die Finanzen. – Seite 8

Gemeinsam gegen das Böse 
Fünf Superhelden in einem 
Film. Kommt das gut? Kritik zu 
«Justice League». – Seite 14

Rytz für Hiller 
Der EHC Biel tritt heute in 
Davos ohne Jonas Hiller, dafür 
mit Simon Rytz an. – Seite 15
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17. November 2017

Biel Gestern ist der Bieler Weihnachtsbaum von Port zum Bieler Zentralplatz transportiert worden. Die Polizei musste die 
weihnachtliche Fracht wegen deren Grösse eskortieren. Die Blautanne wurde dem Energie Service Biel von der Familie Zysset aus 
Port zur Verfügung gestellt. Eingeweiht wird der Baum am 26. November. dma  Bild: Frank Nordmann – Region Seite 6

Bieler Weihnachtsbaum kommt aus Privatgarten

Ein klares Zeichen für das Baurecht 
Biel Das Agglolac-Land muss im Baurecht abgegeben werden: Das hat der Bieler Stadtrat gestern entschieden. 
Am aktuellen Vorgehen der Projektgesellschaft ändert dies vorerst allerdings nichts.

Es war ein lang herbeigesehnter Ent-
scheid: Der Bieler Stadtrat hat gestern 
über die Motion befunden, die eine Ab-
gabe des Agglolac-Landes am Nidauer 
Seeufer an die Investorin Mobimo im 
Bauland fordert. Der Nidauer Stadtrat 
hatte sich bereits vor zwei Monaten mit 

derselben Forderung befasst – und die 
Motion deutlich abgelehnt. Die Hoffnun-
gen der Landverkaufskritiker ruhten also 
allein auf dem Bieler Parlament. Und dies 
entschied: Die Motion wird überwiesen, 
Biel schwenkt faktisch also um und for-
dert nun eine Abgabe an Mobimo im Bau-

recht. Nur: Ganz so einfach ist es eben 
doch nicht. 

Denn der gestrige Entscheid war zwar 
deutlich, er stösst allerdings die Planungs-
vereinbarung aus dem Jahr 2013 nicht um. 
Diese sieht einen Landverkauf an Mobimo 
zu, ihr stimmten damals sowohl der Ni-

dauer als auch der Bieler Stadtrat zu. In 
Biel gibt es nun also zwei sich widerspre-
chende gültige Entscheide. Für die Pro-
jektgesellschaft heisst das, dass sie vorerst 
wie geplant eine Baurechtsvariante aus-
arbeitet und sie dann der Verkaufslösung 
gegenüberstellt. lsg – Region Seite 4

Bär M29 
auf Wanderschaft 

Raubtiere Eigentlich wurde vermutet, 
dass es sich um zwei Tiere handelt: Zum 
einen war da der Bär, der sich ab Frühling 
2016 im Kanton Uri aufhielt. Zum ande-
ren gab es den Bären, der Ende Mai dieses 
Jahres im Eriz im Kanton Bern gesichtet 
wurde. Es war das erste Mal nach 190 
Jahren, dass ein Grossraubtier Berner 
Boden betrat. 

Nun sind das kantonale Jagdinspekto-
rat und die Wildtierfachstelle Kora zum 
Schluss gelangt, dass es sich beim Urner 
und beim Berner Bären um ein und das-
selbe Tier handeln müsse: Es ist M29, der 
2013 in Italien geboren wurde und wohl 
im April 2016 in die Schweiz kam. 

Wo er sich aktuell aufhält, weiss nie-
mand. Denn der letzte genetische Nach-
weis stammt vom September: Im Gental 
im Berner Oberland hatte M29 an einem 
Tännchen ein Haar zurückgelassen. Laut 
der Kora ist es völlig offen, ob der Bär 
noch immer im Kanton Bern weilt oder 
längst weitergezogen ist. Sicher ist, dass 
er demnächst Winterruhe halten wird. 
phm – Kanton Bern Seite 11

Polizei nimmt 
Verdächtigen fest 

Suberg Am Mittwoch ist in einem Einfa-
milienhaus in Suberg in der Gemeinde 
Grossaffoltern ein totes Ehepaar gefun-
den worden. Im Zuge der Ermittlungen 
zum Gewaltverbrechen hat die Polizei 
nun gestern Morgen einen Tatverdächti-
gen festgenommen. Der junge Schweizer 
ist von der Staatsanwaltschaft Berner 
Jura-Seeland in Haft genommen wor-
den. Es sei nun Gegenstand von weiteren 
Untersuchungen und Abklärungen, ob 
und inwiefern er eine Rolle im Zusam-
menhang mit der Tat spiele, heisst es in 
einer Mitteilung der Kantonspolizei 
Bern.   

Nach dem Zeugenaufruf vom Mitt-
woch sind bei der Polizei mehrere Hin-
weise aus der Bevölkerung zum Tötungs-
delikt eingegangen. Im Rahmen der Er-
mittlungen gehe man jedem einzelnen 
Hinweis nach, sagt Polizeisprecher Do-
minik Jäggi. Die Polizei sagte gestern zu-
dem, dass nach Auswertung erster Spu-
ren keine Hinweise vorlägen, dass ins 
Einfamilienhaus eingebrochen worden 
sei. bal – Region Seite 4
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